
Ausstellungen 

„Wer kam, als die Römer gingen?" 
Die Alamannen im Oberen Gäu 

22. 3.-21.7.1996 

Museum Schloß Hohentübingen 
Tübingen 

Dienstag-Sonntag: 10-17 Uhr 

Das Obere Gäu zwischen dem östli- 
chen Schwarzwaldrand, dem Neckar- 
tal bei Rottenburg und dem Schön- 
buchrand bei Herrenberg bildet eine 
der Kernzonen der Alamannen. Dar- 
gestellt ist die Geschichte dieser Re- 
gion vom Untergang des römischen 
Reiches bis ins 8. Jahrhundert n. Chr. 

„Vor 7500 Jahren 
in Vaihingen an der Enz" 
Ein Dorf der Steinzeit. 
Leben und Tod 

25. 6.-8. 9.1996 

Schwerpunkt bildet die Erforschung 
der keltischen Eisenproduktion in 
Südwestdeutschland. 

„Dorfsiedlung und Totenstadt" 
Frühe Kelten im Raum Rottenburg/ 
Tübingen 

28.6.- Herbst 1996 

Keltenmuseum Hochdorf 
Hochdorf/Enz (Kr. Ludwigsburg) 

Dienstag-Sonntag: 10-17 Uhr 

Die fast ein Jahrzehnt andauernden 
Grabungen im keltischen Friedhof bei 
Rottenburg erbrachten überraschen- 
de, neue Aspekte zu den Kulturver- 
hältnissen der frühen Kelten in Süd- 
westdeutschland. 

„Kult und Wohnen in den Höhlen 
des Oberen Donautales" 

Museum Peterskirche 
Vaihingen/Enz 

Dienstag-Sonntag: 10-17 Uhr 
Donnerstag: 12-20 Uhr 

Erstmals können die Ergebnisse der 
großen Rettungsgrabung bei Vaihin- 
gen/Enz-Ensingen vorgestellt wer- 
den, die seit 1994 im Bereich eines 
jungsteinzeitlichen Dorfes der Band- 
keramik durchgeführt werden. Dabei 
bildet die Darstellung der interdiszi- 
plinären Zusammenarbeit zwischen 
Archäologie und Naturwissenschaft 
einen Schwerpunkt der Ausstellung. 
Vorträge, Führungen und Demonstra- 
tionen zur Experimentellen Archäolo- 
gie bilden ein interessantes Rahmen- 
programm. 

„Das eiserne Zeitalter" 
Frühe Eisenverhüttung im Vorland 
der Schwäbischen Alb 

24. 4.-7. 7.1996 

Historische Kelter 
Kelterstraße 23 
Grafenberg (Kr. Reutlingen) 
(zwischen Metzingen und Nürtingen) 

Mittwoch-Freitag: 10-12,14-17 Uhr 
Samstag u. Sonntag: 10-17 Uhr 

Die Ausstellung gibt einen Überblick 
über die Anfänge der Verhüttung und 
Verarbeitung von Eisen ab ca. 400 v. 
Chr. bis ins Hohe Mittelalter. Einen 

25. 5.-4. 8.1996 

Stadtmuseum im Spital zum Heiligen 
Geist 
Schelklingen (Alb-Donau-Kreis) 

Mittwoch, Donnerstag, Sonntag: 
10-12,14-16 Uhr, Samstag: 14-16 Uhr 

Im Bereich der Oberen Donau, zwi- 
schen Tuttlingen und Ehingen, sind 
aus etwa 50 Höhlen Spuren mensch- 
licher Aktivitäten bekannt. Im Mittel- 
punkt der Ausstellung stehen die Gra- 
bungen in der Burghöhle bei Dietfurt 
an der Donau. 

„Schätze der Kelten und Gallier" 
Der Oberrhein zwischen 800 und 
50 v. Chr. 

13. 6. bis Anfang Oktober 1996 

Museum für Ur- und Frühgeschichte 
Colombischlößchen 
Rotteckring 5 
Frei bürg/Breisgau 

Dienstag-Sonntag: 10-17 Uhr 

Die Ausstellung verdeutlicht die be- 
deutende Rolle, die das südliche 
Oberrheingebiet in keltischer Zeit 
spielte. Erstmals können die interes- 
santesten Grab- und Schatzfunde 
dieser Epoche - sie stammen aus den 
drei Ländern diesseits und jenseits 
des Oberrheins - zusammen gezeigt 
werden. 

„Die Römer an Donau und liier" 
Neue Forschungen und Funde 

23. 6.-6.10.1996 
Ulmer Museum 
Marktplatz 6 
Ulm 

Dienstag-Sonntag: 11-17 Uhr 
Donnerstag: bis 20 Uhr 

Die Ausstellung bietet einen Über- 
blick über 500 Jahre römischer Ge- 
schichte und Präsenz an Oberer 
Donau und Iiier. Durch zahlreiche 
Leihgaben verschiedener Museen 
kann erstmals für diese Region und 
Epoche eine Gesamtschau gegeben 
werden. 

„Fürstensitze-Höhenburgen- 
Talsiedlungen" 
Frühe Zentren keltischer Macht 
in Baden-Württemberg 

bis 31. Oktober 1996 

Heuneburg-Museum 
Herbertingen-Hundersingen (Kr. Sig- 
maringen) 

Dienstag-Sonntag: 13-16.30 Uhr 
Sonntags und in den Schulferien zu- 
sätzlich werktags: 10-12 Uhr 

Ausstellung über das frühkeltische 
Siedlungswesen in Südwestdeutsch- 
land. Schwerpunkte sind die Ausgra- 
bungen in der „Außensiedlung" der 
Heuneburg und in der Siedlung bei 
Hochdorf. 

„Römischer Götterhimmel 
im Neckarland" 

15. 6.-8. 9.1996 
Sumelocenna-Museum 
Am Stadtgraben 
Rottenburg-Neckar 

Dienstag-Freitag: 10-12,14-16.30 
Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 10-16.30 
Uhr 

Sonderausstellung zur Religion der 
Römer im Neckarraum, in Zusam- 
menarbeit von Sumelocenna-Mu- 
seum, Archäologischem Landesmu- 
seum und Landesdenkmalamt. 
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„Ulisse, il mito e la memoria" 

bis 2.9.1996 

Palazzo delle Esposizioni 
Via Nazionale 
Rom 

Dienstag-Sonntag 10-21 Uhr 

Er verkörpert nicht nur eine Etappe 
der Odyssee, sondern brachte un- 
längst nach seiner Ausstellung in den 
Städtischen Museen Heilbronn und 
im Foyer des Wirtschaftsministeriums 
Baden-Württemberg auch seine ganz 
persönliche Reise hinter sich: der 
durch das Landesdenkmalamt vor ei- 
nigen Jahren in Güglingen-Frauen- 
zimmern (Kreis Heilbronn) im Was- 
serbecken einer römischen Villa mit 
insgesamt einer Tonne Steinfüllung 
zutage geförderte Polyphem. Die 
Ausgrabung war seinerzeit 1993 im 
Zusammennang mit der Ausweisung 
eines Cewerbegebietes erforderlich 
geworden. 

Bis zum 2. September dieses Jahres ist 
das Relief mit der Darstellung des ge- 
blendeten Polyphem in der von der 
Stadt Rom, der Soprintendenza per il 
Lazio und dem Deutschen Archäolo- 
gischen Institut (DAI) in Rom organi- 
sierten Ausstellung „Odysseus - My- 
thos und Erinnerung" im römischen 
„Palazzo delle Esposizioni" zu sehen. 
Sie wurde am 21.2.1996 in Anwesen- 
heit des italienischen Staatspräsiden- 
ten Oscar Luigi Scalfaro eröffnet, ihre 
Konzeption lag in Händen von Ber- 
nard Andreae, bis vor kurzem Direk- 
tor des DAI in Rom, und von C Parisi- 
Presicce. 

Im Zentrum der Ausstellung steht die 
ehemals größte Skulptur des Alter- 
tums: diefast4 m hoheSkylla-Cruppe 
aus der Grotte von Sperlonga, Som- 
merresidenz des römischen Kaisers 
Tiberius (14-37 n.Chr.). Die original- 
getreu auf einem Wasserspiegel" pla- 
zierte Rekonstruktion aus ca. 7000 
kleinen und kleinsten Fragmenten 
stellt das Ergebnis von vier Jahrzehn- 
ten Forschungsarbeit dar. 
Der Besucher wird, sollte er das wün- 
schen, mit Hilfe eines „audioguida", 
der in jeder gewünschten Sprache die 
entsprechende Information pro- 
blemlos abrufbar macht, durch die 
sieben Abteilungen der Ausstellung 
geführt. Er kann sich über Homer, den 

Dichter der Odyssee, und deren 
Haupthelden Odysseus informieren, 
über den Trojanischen Krieg, die 
Weinreichung, die Blendung Poly- 
phems - hier hat auch das Relief aus 
Frauenzimmern seinen zentralen 
Platz gefunden - über Circe, die Un- 
terwelt und die Sirenen, die Skylla- 
Episode und schließlich die Rückkehr 
des Odysseus nach Ithaka. 

Wie das Landesdenkmalamt haben 
Museen und Denkmalämter aus aller 
Welt Vitrinen und Magazine geöffnet. 
Mehr als 200 Originale (Rundplastik, 
Relief, Mosaik, Vasenmalerei, Kameen 
und andere Schmuck- und Ge- 
brauchsgegenstände) liefern eine Zu- 
sammenscnau der Interpretation der 
Odyssee im Spiegel der antiken Kunst. 
Von Dänemark, Frankreich und Grie- 
chenland über Malta, von Baltimore 
über Wien und Stuttgart spannt sich 
der Bogen der Leihgeber. 

Auffällig ist, daß zahlreiche dieser bis- 
lang unpublizierten Funde aus italie- 
nischem Raum in römischen Land- 
häusern (villae rusticae) - wie die Frag- 
mente aus Frauenzimmern - gefun- 
den wurden. Für die mittlere und spä- 
tere Kaiserzeit bezeugen sie mitnin 
die weite Verbreitung und Beliebtheit 
gerade dieses Themas in eben diesem 
Lebensumfeld. 
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